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S c h lus s  m i t  d em  T r o m m elf euer  
 
Die Zufriedenheit mit dem Bachelor steigt, 
z eigt eine S tudie der F U  Berlin.  E rk ennten 
K ritik er die E rgeb nisse an, w ä re das hilfreich - 
und etw as N eues.  E in K ommentar 
E s sind erfreulich gute Zahlen.  7 4  P roz ent der 
Bachelor-S tudenten an der F reien U niv ersitä t 
( F U )  Berlin geb en in einer am Donnerstag 
v erö ffentlichten Befragung an, mit ihrem 
S tudium z ufrieden z u sein.  Das ist eine 
S teigerung v on 1 0  P roz entp unk ten gegenü b er 
2 0 0 6 .  Die sp annende F rage ist:  W ie w erden 
die ew igen K ritik er des neuen, z uletz t v iel 
gescholtenen S tudienab schlusses mit diesem 
E rgeb nis umgehen? 
I n der V ergangenheit liefen die R eak tionen auf 
derartige U mfragen nach dem immer gleichen 
S chema ab .  G ute Zahlen w urden ignoriert, 
schlechte Zahlen als Bew eis dafü r 
herangez ogen, dass die S tudienreform 
gescheitert sei.  E tw a eine F U -S tudie v om 
v ergangenen J ahr, die v on einer hö heren 
A b b recherq uote unter Bachelor-S tudenten 
b erichtete:  S ie w ird noch heute v on allen 
Bologna-G egnern in A sten und 
P rofessorenv erb ä nden z itiert, eb enso w ie eine 
A b solv entenb efragung des H ochschul-
I nformations-S y stems ( H I S )  v on diesem J ahr, 
die fü r einige S tudiengä nge b undesw eit z u 
ä hnlichen E rgeb nissen k am.  
F ü r andere w iederum gerade nicht, doch die 
laut H I S  sink enden A b b recherq uoten etw a in 
den G eistesw issenschaften lä sst man unter 
den T isch fallen – eb enso ü b rigens w ie eine 
S tudie der R uhr-U niv ersitä t Bochum ( R U B) , 
die fast z eitgleich mit der A b b recherstudie der 
F U  herausk am und z u k omp lett 
entgegengesetz ten, da durch und durch 
p ositiv en E rgeb nissen k am.  
E in letz tes Beisp iel fü r diesen seltsamen 
U mgang mit der W irk lichk eit w ar das 
S tudierendensurv ey  der A G  
H ochschulforschung der U niv ersitä t K onstanz .  
Die H aup tnachricht b estand darin, dass die 
deutschen S tudenten z ufrieden w ie nie mit 
ihrem H ochschulalltag und der 
Betreuungssituation sind, ein sensationell 
gutes E rgeb nis.  Doch b erichtet w urde 
v ielerorts haup tsä chlich, dass die S k ep sis 
gegenü b er den neuen A b schlü ssen Bachelor 
und M aster z ugenommen hat.  W en w undert 
das noch,  
 
 

w enn so eindeutig und einseitig gegen den 
Bologna-P roz ess getrommelt w ird? 
A llerdings:  Die neuen Zahlen der F U  lassen 
hoffen.  S o w ie v iele S tudenten seit einer W eile 
erfreut b eob achten, dass sich ihre 
S tudienb edingungen allmä hlich, w enn auch z u 
z ö gerlich, v erb essern, stellen sie langsam, 
ab er sicher auch den k ausalen 
Zusammenhang z um Bachelor-A b schluss her.  
Daran k ann auch das angesp rochene 
T rommelfeuer nichts ä ndern.  Dass es z um T eil 
w irk lich hö here A b b recherq uoten gib t und auch 
der G ang ins A usland durch die z u engen 
S tudienstruk turen erschw ert w ird, ist 
unb estreitb ar.  Doch das sind F ehler in der 
U msetz ung, an deren Beseitigung v ielerorts 
lä ngst gearb eitet w ird.  
W ie also v erhalten sich j etz t die ü b lichen 
S k ep tik er, w enn die Zufriedenheit der 
S tudenten mit dem Bachelor steigt? I gnorieren 
sie w eiter die guten Zahlen, oder gehen sie z u 
einer neuen, mö glicherw eise der letz ten 
A rgumentationslinie ü b er:  Behaup ten sie 
einfach, die z unehmende Zufriedenheit der 
S tudenten sp reche fü r ihr durch die neuen 
A b schlü sse gefö rdertes A ngep asstsein? 
W erden sie den S tudenten mitleidig v orhalten:  
I hr A rmen, ihr w isst es j a nicht b esser.  
Das allerdings w ä re eine in sich stimmige, da 
unangreifb are S trategie:  S ind die S tudenten 
Bachelor-k ritisch, sp richt das gegen die 
R eform.  S ind sie z ufrieden mit dem Bachelor, 
sp richt das auch gegen die R eform.  Denn sie 
hat den k ritischen G eist z erstö rt.  
V ielleicht ab er nü tz t auch hier der Blick  ins 
K leingedruck te ak tueller U mfragen.  Beisp iel 
F U :  Die S tudenten sind z w ar insgesamt 
z ufrieden, ab er sie ü b en auch deutliche K ritik  
am Bachelor.  E in T eil v on ihnen sehe sich 
einem z u hohen L eistungsdruck  ausgesetz t 
und b emä ngle z udem P rob leme b ei der 
O rganisation der P rü fungen, b erichten die 
A utoren der S tudie.  U nk ritisch k lingt das nicht.  
W as ab er w erden die Bologna-S k ep tik er daz u 
sagen? 
 


